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Nachdem dal] mir fascht gschosse händ
Und fascht na Bluet vergösse händ
Chönd mir jetzt eusers Gwehr entlade
Und wie-n-en gfüllte Biberflade
Uf euserem subere Plätzli chlebe
Und eusers frühnere Lebe lebe.
Komfort und öppis uf der Syte,
Churzum, tiräkt normali Zyte!
Anmerkung der Redaktion: O Biberflade lueg Du irrscht,

Was Du sehr bald bemerke wirscht.

Kindermund
«Du, Vati, öberchond mer jetz a de

Schalter vo der SBB ,Celio', statt Billet?»
[Pilet). J. G.

Das praktische und feine
z'Nüni des Kopfarbeiters

der gute
Eier-Cognac

Sein hoher Gehalt an Lecithin und
altem Cognac gibt neue Lebenskraft

Idyllisch
Auf einem Ausflug übernachteten wir

in einem Bauernhaus eines kleinen
Dörfchens im Kanton Zug. Das größte der
Mädchen der Bauernfamilie erklärte uns,
daß es um K9 Uhr abends in der Kirche
noch zusammenläuten müsse. Um 9 Uhr
kam es zurück, ohne daß wir die Glocken
gehört hätten. Es erzählte aufgeregt:
«Mer chöi nid zämmelüüte; der Sigrischt
lüt im Klarablätz hinne u schlaft.»
Daraufhin wurde ein Knecht geschickt, den
Säumigen zu wecken, und um 9K Uhr
ertönte dann ein kurzes Geläute. Als das
Kind wieder erschien, meinte es: «Mer

hei halt nid lang chönne lüüte, der

Sigrischt hät's nümme möge verlüde.»
Wir lachten nicht wenig, als sich herausstellte,

daß sich der Sigrist ein solides Most-
räuschchen angetrunken hatte. Th. O.

Heile, heile, Säge,
drei Tag' Räge,
zwänzg Tag RAGAZ:
G'sund wie ne Spatzl
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